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Eine erfreulich grosse Schar von 38 Reiselustigen machte mit bei unserer Schulreise, die uns ins 
klösterliche Tibet-Institut im Tösstal führte. 
 
Unser Chauffeur Bernhard Ott führte uns sicher mit seinem Car durch den dichten Verkehr auf der 
A1 und am Schluss auch über kleinere Landstrassen nach Rikon. 
 
Unsere heutige Reiseroute:   Interlaken/Spiez ς Oensingen ς Rikon ZH ς Rapperswil/Hurden ς Hirzel 
ς Hergiswil NW ς Brünig ς Interlaken/Spiez 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kaffeehalt in der Bäckerei/Konditorei Knaus in Oensingen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Laden hatte es viele «gluschtige» SachenΧΦ! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Rad der Lehre über dem Eingang zum Kloster Rikon 
 
Im März 1963 fasste der Bundesrat den Beschluss, 1000 tibetische Flüchtlinge aus Indien in die 
Schweiz zu holen und ihnen dauerhaftes Asyl zu gewähren. Viele dieser Flüchtlinge fanden wenig 
später im Tösstal Arbeit und Unterkunft. Auch in der Unternehmerfamilie Kuhn war man sich 
bewusst, dass die Flüchtlinge ein religiöses und kulturelles Zentrum benötigten. Mathilde und 
Henri Kuhn-Ziegler suchten Rat bei Seiner Heiligkeit dem 14. Dalai Lama in Indien und gründeten 
1967 ς ebenso mutig wie der Bundesrat ς die Stiftung «Tibet-Institut Rikon». Schon im folgenden 
Jahr wurde das Kloster feierlich eingeweiht.                                                     (Textzitat Tibet-Institut) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hans-Peter Grossniklaus (hier bei den Gebetsmühlen) und Lama Tenzin gaben uns viele interes-
sante Einblicke in die buddhistische Kultur. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

Zur Zeit leben 8 Mönche hier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Besuch im Kultraum war sehr beeindruckend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Abschluss der Führung umrundeten wir zusammen mit Lama Tenzin die Stupa 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Unser tibetisches Mittagessen: Momos 
  mit Fleisch oder Vegifüllung und Salat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wir spazierten bei angenehmem Wetter von Rapperswil über die 841 m lange 
Holzbrücke beim Seedamm nach Hurden, wo der Car wieder auf uns wartete. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


